
'Tempo 30-*
hier und dä,

'RAT /,CPU und FDP wollen nur.einige Stellen
:ä'erSändüeider Straße mit einem Limit belegen.

sus-eNNe 2 ulutERrürANN

ERKRATH. Tempo 30 für die
südliche Sandheider Straße =
Anwohner wünschen sich das
seit )ahren, denn der nördliche
Teilhatbereits das Tempolimit.
Geslern gab die Inteiessenge--. :
meinschaft Immermannstraße
und Umgebung 250 Unter-
schrift0n an den Bürgermeister.
Mit mäßigem Ertolg. .
, Die Rheinbahn bef?ihrt den

, südlichen Sandheider Ringmit
den Linien 780 und 741, Und
das Verkehrsuntemehmen
wehrt sich - ebenfalls seit |ah-

. ren. vehement gegen ein Tem.
polimiti Der Bus wüide;Fahr:
leit verlieren, so die fugumen-
tation. Und weil er regionalaq-
gebunden ist, würde.das Aus.
wirkungen auch auf die Fahr-
gäste anderer Städte haben,
Anschlüsse nicht mehr funk-
tionieren; die Takte ver-
schlechtem - kurzum: Die

' Rheinbahnwilt kein Temiro.50,,
Grüne, SPD und BmU be-

zweifeln, dass die Zeiteinbu-
ßen so groß wären: Der Bus

.könne ohnehin dort keine 50
Stundenkilometer fahren, er

hat zwei' Stdpps'urid'elio' Auf-'
pflasterungen bremsen ihn zu-
sätzlich. :
- CDU und FDP sind im Di

lemma: Einerseits möchten sie
dem Wunsch der Anwohner
folgen, zumal die meisten Kin-
der auf dem südlichen Teil des
Sandheider Rings wohnt. Au-
ßerdem möchten sie.den Vor-
wurf entkräften, deri nördli-
chen Teil der Straße zu bevor-
zugen. Bei allem wollen sie der
Rheinbahn aber nicht weh tun.

So beschlossen sie einen
Kompromissveisuch:, Verwal-
tung und Rheinbahn sollen Be-
reiche festlegen; 'iq denen
punktuell Tempo 50 g€lten
wird. Für 'die Gri.inen ist das
sinnlos; eswerde siqhkein Fah-
rer daran halten. Die SPD sieht
das ähnlich: Ein Schilderwald
behebe das Problem nicht.
Bernhard Osterwind kündigte
an, die BmU werden einen Bus
**i.t.n und den Rat einla-
ilen. milzuJahren- Dann könne
man die Zeit stoppen, die tat-
sachiich durch Ti:inpo 30 ver-
loren ginge - er geht äavon aus,
dass es weniger als eine Minute
sein wird. J
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